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Titelbild:

Es ist die Ungeduld, die den Menschen

aus dem Paradies vertrieb und ihn

daraus immer weiter entfernt. Franz Kafka

Zuerst war das Ross. Dann hängte der
Mensch dem Vierbeiner eine Kutsche hinten
an und um die vorletzte Jahrhundertwende
wurden die Kutschen motorisiert. In den

vergangenen hundert Jahren wurden die Wagen
immer schneller, stärker und komplexer in der

Formgebung. Armeen von Technikern und
Designern entwickeln Fahrzeuge, die den

Durst nach Freiheit und Selbstverwirklichung
stillen sollen.
Mittlerweile hängt mit der Kunststoff- und
Automobilindustrie die ganze Welt am Tropf
der Ölquellen und deren Schröpfer. Die fünf
grössten Ölkonzerne Exxon, BP, Shell, Chevron

und Total fuhren im letzten Jahr zusammen

um die 170 Milliarden Franken Gewinn
ein. Diese Zahl wird in diesem Jahr vermutlich
noch ansteigen. Der Preis für ein Fass Öl soll
um acht Dollar erhöht werden. Bei solchen
Zahlen wird es unheimlich. Solche Zahlen
führen zu den gegenwärtigen Kriegen.

Wenn wir aber mit dem Finger auf die grossen
Bösen zeigen, dürfen wir nicht vergessen, dass

g
wir die treuen Beifahrer sind. Auf den Schweizer

Strassen bewegen sich um die 3,8 Millionen

Personenwagen, das macht im Durchschnitt

einen halben Wagen auf einen
Einwohner. Der Verzicht aufs Automobil
erscheint trotz Feinstaub und Ozondeckel fast
unmöglich und schmerzt. Autos machen

Lärm, sie verschmutzen die Welt, und sie

gefährden das Leben. Im Jahr 2004 verunfallten

22'891 Menschen im Schweizer Strassenverkehr.

Trotz oder eben vielleicht auch wegen
all den Lastern strahlt das Automobil Faszination

aus. Von rechts bis ganz links wird gefahren

und Stilkritik an Form und Technik geübt.
Dieses Heft ist dem Wonnemonat des Autos
gewidmet: Im März eröffnet in Genf die
Potenzschau der westlichen Kultur, der
internationale Auto-Salon. Die Zeitungen werden
mit den neuen Modellen gefüllt sein. Die
Fachmagazine werden über unsinnige Concept-
Cars berichten und die Automobilfirmen werden

ihre ökologischen und intelligenten
Projekte weiterhin unter Verschluss halten.
Johannes Siieger

Ausserdem in dieser Ausgabe: Im Stadtteil werden künftig in der

Rubrik «Meisterstücke» Meisterinnen und Meister porträtiert -
Menschen wie Schamanen, Menschen die ihr Fach beherrschen

und lieben.

Ausserdem im März: Herr Mäder taucht in Winterthur auf. Die Alte

Kaserne stellt die von Manuel Stahlberger gezeichneten Originale

aus. Die Vernissage findet am 7. März um 19 Uhr mit DJ Stanley

und Ruedi Widmer statt.

«Falling down». Regie: Joel Schumacher. USA. Der verstopfte Highway ist eines der
Auslöser von Michael Douglas' Amoklauf durch L.A.. 1992.

SAITEN 0«



_

saiten

11/05 BANDEN 12/05 WARENHAUS

saiten

05/05 SCHMUTZ UND SCHUND

09/05 LIEBE

04/05 MONTUREN

FORTSETZUNG

GARANTIERT.
Und mit einem Abo pünktlich in Ihrem Briefkasten.

Abonnentenadresse

Name Vorname

Strasse PLZ Ort

Beruf Alter

Rechnungsadresse (wenn nicht wie oben)

Datum Unterschrift

Einsenden an: Verlag Saiten, Oberer Graben 38, Postfach 556, 9000 St. Gallen

Oder direkt bestellen: www.saiten.ch; 071 222 30 66

saitei

LANDSCHAFT
pur BAnerre

07-08/05 SEE

DER F0HN

10/05 FÖHN

Wir installieren Wasser.

Heinrich Kreis Beratung, Planung
und Ausführung
sämtlicher
Sanitäraufgaben
Reparaturservice
Moosstrasse 52
9014 St.Gallen
Telefon 071 274 20 74
Telefax 071 274 20 79

kreis
wasser


	Editorial

